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MEHR für GAISHORN, AU, FURTH und TREGLWANG 

Liebe GaishornerInnen, AuerIn-
nen, FurtherInnen und Tregl-
wangerInnen! 
 

Nachdem ein Virus die für März an-
gesetzte Gemeinderatswahl unter-
brochen hat, wurde der 28. Juni als 
Termin für die Fortsetzung festgelegt. 
Dass es die Verantwortlichen dann 
so eilig hatten liegt wahrscheinlich  
daran, dass man die Folgen dieser 
Pandemie und der gesetzten Maß-
nahmen nicht in die Wahlentschei-
dung einfließen lassen will. 
Faktum ist, dass von den Verantwort-
lichen die medizinischen Maßnah-
men großteils logisch und nachvoll-
ziehbar angelegt wurden. 
Was die wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Entscheidungen betrifft, 
waren diese leider nicht alle durch-
dacht und akkordiert. 
Unbestritten ist, dass durch unbe-
dachtes Handeln sehr viel volkswirt-
schaftliches Vermögen und Arbeits-
plätze vernichtet wurden und die Fol-
gen Jahre nachwirken werden. 
Die Auswirkungen wird jede/r Einzel-
ne zu spüren bekommen, wenn sie 
oder er nicht schon jetzt davon be-
troffen ist. 
 
Unsere Gemeinde hat die Folgen bei 
der Auszahlung der Ertragsanteile 
(der Anteil der Gemeinden an den 
Steuereinnahmen des Bundes) mas-
siv verspürt. 
Sie sind stark eingebrochen. 
Unserer Gemeinde werden nach der-
zeitigem Stand in diesem Jahr hier 
rund € 200.000 fehlen. 

Die Summe der Einnahmenausfälle 
im ordentlichen Haushalt wird bis zu 
10 % betragen. 
 
Aktuell versucht die Regierung mit 
einer noch nie dagewesenen Geld-
druck und -verteilaktion die Wirtschaft 
am Laufen zu halten. Man kann nur 
hoffen, dass dies auch gelingt. 
Faktum ist, dass der damit angehäuf-
te Schuldenberg auch wieder zurück-
zuzahlen sein wird. 
Dies wird teils massive Einschnitte 
bedeuten und auch die Gemeinden 
treffen. 
 
Daher wird es zukünftig noch wichti-
ger sein, jeden Euro, bevor man ihn 
ausgibt, mehrmals umzudrehen. 
 
Unser Ziel als Gaishorner Bürgerliste 
ist es, wie auch schon in der Vergan-
genheit, mit wirtschaftlichem Haus-
verstand an die einzelnen Aufgaben 
und Projekte heranzugehen und stets 
nach der besten, günstigsten und 
sozial verträglichsten Lösung zu su-
chen. 
Dinge die man vor wenigen Monaten 
noch leichtfertig versprach, werden in 
Zukunft einer kritischen Prüfung nicht 
Stand halten. 
Wir werden uns daher zukünftig, auf 
die wirklich wichtigen und vordringli-
chen Dinge konzentrieren müssen.  
 
Wie schon in der letzten Legislatur-
periode, in der wir erstmals den Vize-
bürgermeister stellen und im Ge-
meindevorstand mitarbeiten durften, 
werden wir die partnerschaftliche Zu-

sammenarbeit auf Augenhöhe und 
möglichst breiter Basis forcieren. 
 
Mit unserem Eintritt in den Vorstand 
kam es vor fünf Jahren zu einer Ver-
besserung des Gesprächsklimas im 
Gemeinderat und es ging ein Innova-
tionsschub durch die Gemeinde. 
Unser Moto gilt wie eh und je  
GEMEINSAM sind wir STÄRKER! 
 
GEMEINSAM werden wir auch diese 
Herausforderung bewältigen!  

 

Wir bitten daher am 28. Juni 
um Ihr Vertrauen und Ihre 
Stimme für die Gaishorner 
Bürgerliste! 

Ihr Vizebürgermeister  
Heinz Dominici 
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Durch den im Vorjahr gegründeten Tourismusver-
band Gaishorn - nicht zu verwechseln mit dem Ver-
ein Gaishorn Aktiv, der das Seebuffet betreibt - wur-
de der Außenbereich auf der Landzunge und der 
Kinderspielplatz am See auf Vordermann gebracht 
und findet großen Zuspruch bei Jung und Alt. 
Mit Johann Jungwirth wurde ein umsichtiger und ge-

wissenhafter Betreuer für die Anlage gewonnen. 
Die finanzielle Bedeckung der Aufwendungen erfolgt 
mit den Beiträgen der Tourismusinteressenten, die 
bisher nach Mautern an den 4.3er Verband überwie-
sen wurden und für Gaishorn damit verloren waren. 
Nun bleibt dieses Geld im Ort und kommt unserer 
Bevölkerung und den Besuchern des Sees zugute.  

Weiterhin wichtig ist uns …….. 

Treffpunkt 

für Jung und Alt aus Nah und Fern 

Wasserversorgung Sonnberg 

In den vergangenen Jahren gab es im 
Bereich des Gaishorner Sonnbergs 
bei Stromausfällen Probleme mit der 
Wasserversorgung. Die Notstromver-
sorgung harmonierte nicht mit den vor 
einigen Jahren neu installierten, fre-
quenzgeregelten Druckhaltepumpen. 
Dadurch kam es immer wieder zu 
Ausfällen. 
Nachdem die Ursache nun lokalisiert 
werden konnte, wird in den kommen-
den Wochen ein Umbau erfolgen. 
Damit ist endlich wieder eine unter-
brechungsfreie Versorgung gesichert. 

Trafikumbau am Ortsplatz 

Zur weiteren Aufwertung des neuen 
Ortsplatzes wurde Ende 2019 die 
ehemalige Trafik angekauft und wird 
gerade für die neue Nutzung adap-
tiert. Moderne behindertengerechte 
Toilettanlagen werden installiert. 
Eine Ausschank inklusive der erfor-
derlichen Infrastruktur wird ebenfalls 
eingebaut. 
 
Damit steht einer Nutzung des neuen 
Ortsplatzes durch die Vereine, unter 
Rücksichtnahme auf die Anrainer, 
bald nichts mehr im Weg. 

Schwimmbad Treglwang 

Trotz anfänglicher, nicht nur Corona 
bedingter, Probleme und Unwegbar-
keiten ist es wieder gelungen, den 
Betrieb des Treglwanger Schwimm-
bades für heuer sicherzustellen. 
Viel Sonnenschein möge den Bade-
begeisterten beschieden sein. 



 

 

Eröffnung am 5. September 

Kaum vorstellbar, dass in wenigen Wochen bereits das Kinderlachen durch die lichtdurchfluteten Räume unserer neuen 
Volksschule hallen und das Bauwerk mit Leben erfüllen wird. 
Derzeit arbeiten täglich bis zu 40 Professionisten mit vollem Einsatz, um den, zugegebenermaßen sehr ehrgeizigen, 
Eröffnungstermin eine Woche vor Schulbeginn sicherzustellen! 

Bebauungsplan Grössinggründe beschlossen 

Im Zuge der über die letzten fünf Jahre durchgeführten 
„großen“ Flächenwidmungsplanänderung kam es auch zur 
Ausweisung von zusätzlichem Bauland. 
Unter anderem wurde südlich der Tischlersiedlung eine 
ca. 1 ha große Fläche umgewidmet. Der dafür notwendige 
Bebauungsplan wurde vom GR in seiner letzten Sitzung 
einstimmig beschlossen. Damit soll die Errichtung von 
neuen Eigenheimen ermöglicht und der Abwanderung 
entgegengewirkt werden. 

Eigenheim-Siedlung auf den Jetzgründen 

Im Bemühen, der Jugend und zuzugswilligen Personen 
modernen und leistbaren Wohnraum anzubieten, ist es ge-
lungen, die Firma Kohlbacher Haus aus Langenwang für 
ein Projekt auf dem Jetzgrund an der Westeinfahrt von 
Gaishorn zu gewinnen. 
In Kürze beginnt der Verkaufs-
start für die Häuser. 
 

Im ersten Bauabschnitt sollen 8
-10 Einheiten und im Endaus-
bau bis zu 18 Häuser errichtet 
werden. 
 

Nach der Errichtung von neun 
Wohnungen durch die Ennsta-
ler Siedlungsgenossenschaft auf dem ehemaligen 
Graslgrund, ebenfalls an der Westeinfahrt, ist das ein wei-
terer wichtiger Mosaikstein in unserem stetigen Bemühen 
der Schaffung von leistbarem Wohnraum.  
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IHRE STIMME FÜR .... 

 GESTALTEN WIR UNSERE GEMEINDE 

        UND UNSERE ZUKUNFT    

   GEMEINSAM    

Richard HUBER 

Stefanie MAINDL 

 Kathrin RUST 

Vizebürgermeister 

Heinz DOMINICI 

 Franz KREUZBICHLER 

Für den Inhalt: Gaishorner Bürgerliste, 8783 Gaishorn/See 

ALLE unsere KandidatInnen und unser Programm für die nächsten Jahre finden Sie auf „www.gbl.graphicx.at“ 
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